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Der Mensch, die lebendige Synthese von Leib und Seele,
Geist und Natur, der Erde und des Himmels Sohn und zweier
Welten Bürger, ist das größte Kunstwerk, ein viel höheres als
die Sonne, die Erde und die ganze Natur. Denn er ist wie der
ideale Anfang auch das reale Ende der Schöpfung, ... eine
himmlische Pflanze, wie Platon sagte, das Ebenbild des Schöp-
fers, ... gleichsam ein geschaffener Gott.

Ernst von Lasaulx
Philosophie der Geschichte





VORWORT

Der Hungernde greife nach der Speise, die ihm Karezza
bietet, denn sie will ihn sättigen. Der Unglückliche und Ver-
zweifelnde erlebe nach einer Zeit der Bewährung Karezza
er wird Schritt für Schritt einem ungeahnten Glück zuwachsen.

Karezza ist reine Liebe, Liebe ohne Gier, ohne sinnliches
Ausleben. Karezza ist wechselseitiges Opfer der Liebenden.
Nichts belohnt der Kosmos mehr als Opferung. Das ist keine
neue Feststellung. Wer durch Karezzaliebe sich dem Partner
opfert, erhält einen Preis dafür, der weit über das Glückserle-
ben seligster Umarmung hinausgeht. Für den Karezzalieben-
den verändert sich die Welt. Sie erhält für ihn den Morgenglanz
des ersten Schöpfungstages zurück.

Menschenpflicht und Menschenziel verlieren das Gewicht
der Last und werden wie spielend und frohgemut bewältigt.

Reinem Fühlen flieht alles Niedere. Segnende, beglü-
ckende und Fülle spendende Kräfte werden förmlich angezo-
gen und breiten ihre Gaben über die Karezzaliebenden aus.

Karezzaliebe verjüngt, verschönt, regeneriert und schenkt
immerwährende Flitterwochen. Karezza gibt eine Gemeinsam-
keit des Denkens und Fühlens, die höchstens Liebende in der
ersten Zeit des Sichfindens durchkosten.

All diesen Lohn schenkt Karezza für nichts, oder für fast
nichts, denn nach der schnell vorübergehenden Bewährung
rechnen wir den einmaligen Entschluss, der zur Karezzaliebe
führt, nicht mehr. Die Beharrlichkeit, mit der wir unser Ziel
verfolgen, trägt schon ihren Lohn in sich. Nicht in vorgefasster
Meinung, nicht mit einem Brett vor dem Kopf gehen wir an die
Lösung der auftauchenden Fragen, der schwerstwiegenden


